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Ab 1. Jarum 1978 werden bei RechLworsduillen. die mit neuer Gliedemngsnummu in 
die nödurle Aullage des Fundrlellemadweises A aufmehmen sind. diese Gliederungs- 
nummern im Inh<ulsverzeidvus des Bundesgesetzblattes angegeben, und zwar mit dem 
2us01z Ale”‘. 

Gesetz 
zu dem Ubereinkommen über den Internationalen Währungsfonds 

ih der Fasiwng von 1976 P-Gesetz) 
vom 9. Jamta? 19?8 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesra- 
tes das folgende Gesetz beschlossen: 

Aruke11 

Der Neufassung des Abkommens über den Inter- 
nationalen Währungsfonds, die der Gouverneursrat 
des Fonds bis zum 30. April 1976 genehmigt hat 
(ursprüngliche Fassung: BGBl. 1952 11 S. 638; tide- 
nmgen und Ergänmngen von 1968: BGBl. 1968 II 
S. 1227). wird zugestimmt. Die im folgende” als 
tIbereinkomme” bezeichnete Neufassung wird nach- 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Das Recht aus Artikel V des Uberei”komme”s, 
Mittel des Internationalen Währungsfonds inner- 
halb der Reservetranehe im Si”“e des Art& 
kelsXXK Buchstabe c des Dbereinkommens zu 
beantragen. übt die Deutsche Bundesbank aus. 

Arttkcl3 

(1) Vermögenswerte (So”den.iehu”gsre&te. Be- 
träge in Deutsder Mark oder fremder Wahrung 
oder Gold), die zur ErfüUung von Ansprüchen der 
Bundesrepublik Deutschland aus ihrer Mitglied- 
schaft im Internationale” Währungsfonds zu leiste” 
sind. gehe” auf die Deutsche Bundesbank über. 

(2) Verpflichtungen der Bundesrepublik Deutsch- 
land aur; ihrer Mitgliedschaft im Internationale” 
Währungsfonds. solche Vermögenswerte zu leiste”, 
erfüllt die Deutsche Bundesbank. 

(3) Sonderziehungsrechte, die der Internationale 
WähIUIIgSfonds der Bundesrepublik Deutschland im 
Z”Samme”ha”g “dt Kredite” der Deutsche” Bundes- 
bank an den Fonds überträgt. gehe” auf die 
Deutsche Bundesbank über. 

1 

AmkeI4 

Die Deutsche Bundesbar& wickelt den Geschäfts- 
verkehr der Bundesrepublik Deutschland “dt dem 
Internationale” Wäbmngsfonds nach Artikel V 
Abscb”itt 1 des Ubereinkommens ah. Sie ist Hinter- 
leg”“gssteUe “ach Artikel XUI Abschnitt 2 des 
Ubereiukommens. 

Artikel 5 
(1) Die Bundesregienmg bestellt den Gouverneur 

und den Stellvertretenden Gauvemeur fC die ‘Bur,- 
desrepubltk Deutschland fm Internationale” Wäh- 
rungsfonds im Benehme” mit der Deutschen Bundes- 
ba”k. Der Gouverneur oder der Stellvertretende 
Gouverneur könne” fm Einvernehmen mit dem Bun- 
desminister der Finanzen zeitweilige Stellvertre-~ 
tende Gouverneure bestellen. 

(2) Der Bundesminister der Finanzen übt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland zur Beset: 
zuug der Stellen eines Mitglieds fm Rat auf Mfrdster- 
ebene des Internationalen Wahrungsfonds, eines 
Stellvertreters und der Beigeordnete” fm Benehme” 
mit der Deutsche” Bundesbank aus. 

(3) Der Bundesminister der Finanzen übt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland zur Beset- 
zung der Stelle eines E&kutivdfrektorx im Intema- 
tionalen Währungsfonds im Benehmen mit der Deut- 
schen Bundesbank aus. Der Exekutivdirektor be- 
stellt den Stellvertretenden Exekutivdtrektor na& 
Weisung des Bundesministers der Finanzen. Satz 2 
gilt entsprechend für die Bestellung eines zeitweilt- 
gen Stellvertretende” Exekutivdirektors. 

Artikel 6 
* (1) Der Gouverneur sowie das Mitglied im Rat auf 

Ministerebene üben ihre Tatigkeit im Einvernehmen 
mit dem Bundesminister der Finanzen aus. der das 
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Benehmen Mit- dem Bundesminister für Wirtschaft 
herstellt. 

(2) Die sonstigen Erklärungsberechtigten im Gou- 
vemeursrat und fm Bat auf Ministerebene sowie die 
Erklärungsberechtigten im Exekutivdirektorium hen- 
dein auf Weisongen des Bundesministers der Fiian- 
zen. 

htlkt?l?~ 

Die Zusammenarbeit zwischen der Bundesregie- 
rung und der D&schen Bundesbank bei der Anwen- 
dung des Ubereinkommens wird in einer Verwal- 
tuqsvereinbamng geregelt. 

ArtMIO 

Die Bundesregierung unterrichtet den Deutschen 
Bundestag und den Bundesrat über Vorgänge von 
besonderer Bedeutung, die sic0. bei der Anwendung 
des Dbereinkommens ergehen. 

Arllke19 

(1) Das Gesetz vom 28. Juli 1952 über den Beitritt 
der Bundesrepublik Deutschland zu den Abkommen 
über den Intematlonalen~ Wäbmngsfon~ds (Interne- 
tianal Monetary Fund) und über die Internationale 
Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (Intema- 
tionef Bank for Reconstmction and Development) in 
der im Bundesgesetzblatt Teil 111. Gliedenmgsnum- 
mer 7401-2, veröffentlichten bereinigten Fassung, 
zuletzt geändert durch Artikel 19 Nr. 2 des Gesetzes 
vom 18. März 1975 (BGBl. 1 S. 705). wird wie folgt 
geändert: 

1. BS werden aufgehoben: 
J Artikel 3 in der Fassung der Artikels I,Nr. 2 

des Gesetzes vom 17. Dezember 1970 (BGBl. XI 
s. 1325), 

b) Arllkel 4 h in der Fassony des Artikels 19 
Nr. 2 des Gesetzes vom 18. Mhn 1975 (BGBl. 1 
s. 705): 

2. Artikel 4 in der Fassung des Artikels 1 Nr. 3 des 
Gesekes vom 17. Lkzember 1970 (BGBl. 11 S. 1325) 
erhält folgende Fessung: 

.Artikcl4 
Die Deots&e Bundesbank widcelt den Ge- 

s&äftsverkehr der Bundesrepublik Deutsdaland 

mit der Internationalen Bank für Wiederaofoau 
und Entwicklung nach Artikel 111 Abschnitt 2 des 
Abkommens über die Int&mationale Bank für 
Wiederaufbau und Entwicklung ab. Sie ist Hin- 
terlegungsstelle nach Artikel V Abschnitt 11 des 
Abkommens.’ 

(2) Es werden aufgehoben: 

1. Artikel 4 Abs. 3 des Gesetzes vom 12. Juli 1956 
hetreffend das Abkommen über die Internation&? 
Finanz-Corporation und betreffend Gouverneure 
und Direktoren in der Internationalen Bank für 
Wiederaufbau und Entwicklung sowie in der In- 
ternationalen Finanz-Corporation in der im Bon- 
desgesetzblatt Tei! 111. Gliederungsnummer 7401-3. 
veröffentli&ten bereinigten -g. geändert 
dur& Artikel 54 des Gesetzes vom 18. März 1975 
(BGBl. 1 s. 705). 

2. Artikel 2, 3 und 4 der Gesetzes vom 23. Dezember 
1968 zu den Andemngen und Ergänzungen des 
Abkommens über den Internationalen Wähmngs- 
fonds. die das Direktorium des Fonds im Bericht 
vom April 1968 dem Vorsitzer des Gouverneurs- 
rak des Fonds vorgelegt und die der Gouver- 
neunrat bis zum 31. Mai 1968 genehmigt hat 
(BGBl. 1968 11 S. 1225), geändert dur& Artikel 19 
Nr. 1 der Gesetzes vom 18. März 1975 (BGBl. 1 
s. 705). 

Artikel 10 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin. sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 11 

(1) Dieses Gesetz tritt mit Ausnehme der Artikel 2 
bis 9 em Tage nach seiner Verkilodung in Kraft. 

(2) Artikel 2 bis 9 dieses Gesetzes treten an dem 
Tag-in Kraft, an dem das Ubereinkommen (Neufas- 
sung) für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft 
tritt. 

(3) Der Tag* an dem das Uhereinkommen (Neofas- 
Song) nach Artikel XVII der bisherigen Fassung für 
die Bondesrepublik~ Deutschland in Kraft tritt, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt 
und wird im Bundesgesekblatt verkündet. 

Bonn, den 9. Januar 1978 

per Bundespräsident 
Scheel 

Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Verkehr 

und für das Post- und Fernmeldewesen 
Gscheidle 

Der Bundesminister der Finanzen 
Hans Apei 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Genscher 
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Zweite .Andemng und Ergänzung 
des Ubereinkommeqs über den Intem+onalen Wähmngsfonds 

kusgearbeitet gem3E Eutstießun’l Nr. Zl-10 des Gouverneursrats 

Second Amendment to the Articles 
of Agreement of the International Monetary Fund 

Prepamd Porsnant to 3ojrd of Govemors Resolution No. 29-10 

Im~Ilrt(ei* 

1. Pqlosw 
: 

1. 0rigln.d memben 
2. other memben 

EI. Qllotb!seudsrlbsdptloM 
1. Qxxtaa and p~~ymw> of subscr;PUons 
2. Adjuitment af quotas 
3. Paymentr when quotas arc dmnged 
4. Substitution oi recurides for currency 

‘V. Op~Mtona and hm”Etloz” of ,he F,“,d 

1. Agentia de&g with the Pund 

3. condltlons govenling us0 Of the Fuds 
general resolmx, 

4. Waiver Of condiuclQs 

5. IneligibtIity to u..e tke Fundp generai re- 
sources 

6. Other purdzeses and sales at spe&, draw- 
“g rtghts by the Fund 

7. Rep”r&ase by a member ,f it, currency 
held by the Fund 

6. charger 
9. Remumeration 

10. Computations 

11. Maintenarlce 0‘ “due 
12. other operattons and transactions 

1. 

iL 

In 

IV 

” 

1. UrrpriingLtdx Mitglieder 
2. Andere Mtgilcdar 

Quoten and S~bsMptlonm 
1. Quoten und Subakripttonszahhmgen 
2. Ander-mg von Quoten 
3. Zahlungen hoi t2notec~Cndcnng.x 
4. Ersatz der Barebmblung durc&Sdxid- 

urkunden 

verpaMltmtg.?a ad iam G&et ao* wl&s*t- 
kutamgslnnge~ 
1. Allgemeine Ve@i&tungen der Mitglieder 
2. Allgemeine Wedwelkuraregelungen 

3. Uboma&~~ng der Werhselkursregdungen 

4. Parttaten 
5. Vencbiedene Wahrunger, innerhalb der 

Hoheitsgebhte ein- Mitglieds 

openttonen und r-lt**- drn Fomill 

1. Filr den Ges&Bftnrerkehr mit dem Fonds zu- 
standige stellen 

2. Ilegremtng der Operationen und Trans- 
aktionen des Fonds 

3. Bedingungen für die Inansprudwhme der 
aUgemeiner, Fondsmittel 

4. Verzidlt auf Bedtqmgen 

5. Entzug der Beredltigmg NT Imnspmcb- 
nahme der allgemeinen Fondsmittel 

6. Sonstige Käufe und “erkaufe von Sonder- 
ziehungrredxten du& den Fand., 

7. Ritc+kaf eigener Währung a”., Beständen 
des Fon& du& ein Mitglied 

8. Gehuhren 
9. Vergütung 

10. Beremoungen 

11. Werierhdtung 
12. Sonstige Operationen und Transakttonen 
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Vf. CaDIW tranden 

VJI. 

VIU. 

M. 

x 

XL 

1. Uee of the Flmd’S geilerd resource~ ior 
capital transfern 

2. Spdal provtsions for capital transfen 

3. Controk of capital transfers 

2. General scardty of currency 
3. Scardty of tbe Fund3 hofdings 
4. Adminirtration af restlidIoM 
5. Bmct of other international agreement3 On 

resticnoer 

4, Cmvert~bilIty of foretgn-hetd balancea 
5. Fudsbfng of informatton 
5. Cmdt.stIon hetween members regarding es- 

Istklg internatioMl agreemds 
7. Obligation to collaborata regarding polkies 

On reserve essets 

stati. ImmImdm awi prmhges 
1. Purposes of At-ade 
2. Status of the Fund 
3. Imnllldty kam judIdd pmcess 
4. ImmMity kam other adIon 
5. ImmlmIty of a&dves 
6. Fxeedom of asset~ from restricttons 

,. FrivIlege for communtcations 
8. lmrmmitiea and privileges of offtcen and 

employeSs 
9. Immnnities kam taxanon 

,so. *ppücaöon 01 Arncle. 

oranintlol-==sQ=~ 
1. 5tnuture af tbe Fund 
2. Board Of Goveman 
3. Erecutive Board 
1. ManagIng Dkector and staff 
5. voring 

xm. onkesawIdepdIodes 
*. Locaöon 0f OfffCeS 
2. Depositories 
3. Guaraatee of the Fund3 buets 

VI. 

vn. 

VUL 

lx. 

‘X 

XI 

XIL 

KapItaltlbertragnng~ 
1. Verwendung der allgemeinen Fondsmittel für 

Kapitatitbertragungea 
2. Sonderbestimmungen m Xapitalübertragun- 

g= 
3. Kontrolle von Kapitalübertragungen 

WiedanufIUtbmg und knappe Währungen 
1. Mehah,,m, zur Wiederauffüllung der Wäh- 

rangsbestände des Fonds 
2 Allgemeine Knappheit von Wahnrngen 
3. Knappheit der Fondsbestände 
4. Handhabung der Beschränkungen 
5. AumUkmg anderer internationaler Uberein- 

kii,,fte d die Beschränkungen 

Allgemetne vsrpnkbhmgen der MitglIeder 
1. Einleitung 
2. Vermeidung von Besdtrtiungen laufender 

zahhmgen 
3. Vermeidung diskriminierender Währungs- 

pSktIk.% 
4. Konvertibilität von Guthaben des Ausland3 
5. Erteilung von IIlformationen 
6. Konsultation zwisd~en Mftgliedem über be- 

stehende internattonale Ubereinkibxfte 
7. Ve@li&tung zur Zusammenarbeit bei der 

R*S~~SpOlItlk 

Ra&tastaUmq, Lmnmdtäten and Vo4ts 
1. Zweck des Artfkst~ 
2. Recbtsrtetlung des Fonds 
3. ImmunMt von der GeriQtsbarkeit 
4. Immunität von anderen MoBnahmen 

5. Unverletzlidxkeit der Artive 
6. Befreiung der Vermögenswerte von Be- 

sdlränkungen 
7. Vorrecht im Naduichtenverkehr 
8. l,,,,,,dtäten und Vorrechte der Amtsträger 

und Angestellten 
9. Befreiung von der Besteuerung 

10. Anwendung des Artikels 

Bedehrmgm SZ, NiQtmttgt‘edt’Andsn 
1. Verpflfdaungen be?zügU& der Beziehungen 

N NidrtmitgfiecUändem 
2. Bescbraotung von Transaktionen mit Ni&t- 

mttgliedländem 

Org.mhti.,n xmd Getim 
1. Aut%au des Fonds 
2. Go”“emeursrat 
3. Exekuti”dkektmium 
4. GesA5fftsfuhrender Direktor und Personal 
5. Ahstimmmg 
6. Rüdrlagen. Verteilung des Nettoetnkommens 

und Anlagen 
7. Veröffentlidnmg von BeriQten 
8. Mtttethmg Von Ansi&den an Mitglieder 

XIU. - und IiMeriegwgS~teUen 
1. Sitz der Gesd~äfts~teUen 
2. Hinterleglmgsstelten 
3. Haftung für die Vermdgenswerte des Fonds 
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i. Nouflcetion to the Fond 
2. bhrqc rcsQlcn0M 
3. Actfon of the Fud refatiog to restrtcUoos 

1. yj.teti&mg das Fonds 
2. tlcvtmhdlTäuknggeo 
3. W&mhmen des Fonds in bezug auf Be- 

3-w 

X-J. SWdnrtngw 
1. Autbority to allocate special drawing rights 

xv. sondadch~te 
1. Befugnis NT Zuteihmg von Sonderzfehuqs- 

redlten 
2. Veluatlon of the special dra& r?ght 2. Bewertung dei Sondeniehungsre&ds 

xvl. ckmerat Depdmemt end spdel Dmcbtg Rlghts 
Department 

xvl. AlbIwMae Abteulinawld 

i. Separation of operations and tremactto~s 
aktionen 

2. Separation of assets m*.property 
3. Recording and information 

2. Trenaung der Vermögenswerte 
3. Verhudnmg und UnterridUuog 

x-m. 

2. Fond es a holder 
3. Other holden 

2. Der Fonds als Inhaber 
3. Sonstiye Inhaber 

xvm. 

XIX. 

1. priociples and considerstiooe goveming 
clhcatlon and caoceUation 

2. Ahcation and ceocellation 
3. Qmpected major develo&& 
4. Decisions on aUocatfons and canceUaUoos 

1. Grundsätze und Brw6gmgen fiir die Zutel- 
hmg und Einzlehong 

2. Zuteilung und F.ioziehung 
3. UnelwMate wldltlge BntwlckImgcn 
4. BesQlüsse iiber Zutefhmgen und !&zfehun- 

g*n 

1. Us* of. speciai drawtog rigbts 
2. Operntons and transactions between parti- 

Clp’bdS 

1. Verwendung von Soodemiehongerechten 
2. Opemtiouen und Tmiektioneo mis&en 

Telhehmem 
3. Requtrement of need 
4. Obligction to provide mrrency 

3. Erfordernis des iiederfti 
4. VerpfU&tuog, Walrungsbeträge zor Ver- 

fligung zu stellen 
5. Designation o? participants tu provide cm- 

r==Y 
5. Designtemng voo TeUnehmem zur Abgebe 

6. Recollsututlon 
7. Bxdmge rate, 

von Währungsbeträgen 
6. Rekonstitution 
?. We&selkLuse 

XX Spechl Dnwtog Efghte Department, tntereet and 
muen 
1. roterest 
2. chesgea 
3. Rate of loterest and dmges 
4. Assessments 

xx. 

xxx. 

XXII. 
xxm. 

XXN. 

Soeden:ebongsmdtts-Abteflumg, 
WnsenondGe~ 
1. zinsen 
2. Gebiibren 
3. Zlos- ,,nd Gehuhrensätze 
4. Umla3en . 

5. Paymeot of ioterest. dierges. and assessaeots 5. Zehhmg von zinsen. Gebühren und Umlagen 

XX. Admhbhetloo cf the Gernrat De-d cmd 
the Spscb, Dr.xla., Rfghb De-eat 

Verwelhmg der aUgemetuen Abtefhmg omd der 
Sondeatehomgeredtte-Abtettomg 

xxu. Generat ob”gsöoos ot pcruclpats AtlgemeU,e VerpfUd~lmqcn der Teflnebmer 

XalI. sospenslon of opereUuos aad transaciteos to 
spedai dm*g rlghts 
1. Emergemq provisions 
2. Faiiore to fulfiu obligations 

A,,ssetsta,,g von OpcreUonen und TraosakUoneo 
Ln Sonderztehtiguerhteo 
1. Bestimmog~~ fitr den Notstand 
2. Ni&terftiUuog von Verpflidthmgen 

xxlv. Tenobutton 0, pemdpatton 
1. Right to termfoate perttcipation 
2. Settlement oll termination 
3. Interrst and *arges 

Bcandf- der TeUmabme 
1. Redu zur Beendigung der Teilnahme 
2. AosgleiQ bei der Beendigung 
3. Zhsen und Gebiibren 
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4. Settkment oi obligaaon to the Fond 

5. Settlement of obligation to e teminating 
pertfcipent 

6. General Resources Account transactions 

XXV. Ltqutdatbm rd tha Smdef Drmlng Etqhk DE 

XXVI. 

XXVE. 

xxvm 

XXK 

xxx 

XXXI 

A. 

B. 

c 

D. 

E. 
F. 
G. 
H. 
1. 

J. 

K. 

WuhdraweI irom membenhlp 
1. Right of members to withdraw 
2. Campuisorg withdrawal 
3. Settkment of eccmnb with members with- 

drawtng 

Eule-q provieions 
1. Temporary mspemion .. 
2. Liqoidation of the Fond 

-at3 

Intslpmtanon 

Bxplau.dion Ol teran 

Fbmf protions 
1. Faky Irdo iorce 

2. Signatore 

Quotas 
Trensitionel provisions with respect to repur- 
chese, payment of additionei subscriptions, gold, 
and certain operational matten 

Pa1 values 
COUUiI 
Etection of executive directors 
Designnation 
Reconstitution 
TemdnatimI oi perticipation 
Ad,ministretIon of lipuidetion oi the Spedal 
Drewtmg Rightr Depertment 
settkmeut 0, .¶cc0urL,s wnh memhen wiih- 
dmwing 
Admintstretion of liquidation 

xxv. 

XXVI. 

xxw. 

XxvJn. 

XXIX. 

xxx. 

XXXI. 

A. 

B. 

C. 
D. 
E. 
F. 
G. 
H. 
1. 

4. Ausgleich von Verpflichtungen gegenüber 
dem Fonds 

5. Ausgleidx von VerpfUQtungen gegenüber 
ausscheidenden Teilnehmern 

6. Tranmktionen dea Allgemeinen Kontos 

Lipuldstlon der Sandemlebrmgsre&~AbieUeng 

AUStIttf 
1. Aurtitkrecht der Mitglieder 
2. Zwangnveises Aussdmidea 
3. Abrechnung mit aoss&eidenden Mitgliedern 

Besttmemgen für den NotsUnd 
1. Z,eitweiIige Auüerkraftsetmng 
2. Liquidation des Fonds 

Xndemgen 

&=m-g 
Ertardemag voll B.?gmen 

s~llm?esilmmnngen 
1. Iokrefttreten 
2. Unterzeichnung 

Anhänge 

Quoten 
ubergengshestbJlmungen für Rüdrkäufe, die 
Zehhg zusätzlicher Subskriptionen, Gold ,so- 
wie bestimmte Angelegenheiten der Ges&äfts- 
abwicklung 
Ptitäien 
Rat auf Ministerebene 
Wahl von Exekutivdirektoren 
Designienmg 
blr0~titei0~ 
Beendigung der TeIhhme 
Durcbfdhnmg der Liquidation der Sonder- 
riehongsprecbts-Abteilung 

J. Abredmung mit auss&eidenden Mitgliedern 

K. Dur&fühmng der Liquidation 
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T’he tert of the ARides of Agreement of the Inter- 
national Monetary Fund shti read as foUows: 

.The Govemme,,ts on whase behalt the present Agree- 
ment is signed agr-x as follows: 

(iJ 

(ii) 

The International Monetesy Fund is established and 
sheU operate in accordanca ~4th the prcwisiona of 
this Agreement as origi,,dy adoptea and subse- 
guently amended 
To enable the Fund ta conduct its aperations and 
treamxtions, the Fund sh& mtitain a General 
Department and a Spedal Drawing Rights Depart- 
ment. Membersbip in the Fund sha” give the rigbt 
to participation in the SpeciaLDrawing Rights De- 
partment. 

(iii) Operations and transactions autborized by tbis 
Agreement shaU be condncted thmugh the General 
Department. consisting in accordance with tbe pro- 
visions of this Agreement af tbe General Resources 
Account. the Special Disbursement Accoont, and 
the Investment Account; except tha, operations and 
trensactions involving q~ecial drawing rights shall 
be canducted thmugh the Special Drawing Rights 
Department. 

The purposes of tbe Intematioaai Monetary Fund am: 

(1) 

(ii] 

(iü) 

(i-4 

To promote international monetary Co-Operation 
thmugh a permanent institution which provides the 
machfnery for consultation and coUaboration on in- 
ternational mooetary problems. 

To facilitate the expansion and balancad gmwth of 
international trade: and to contribute thereby to the 
promotion and maintenance af high Levels of em- 
ployment and real income and to tbe devdopment of 
the productive rescmrces of all members as primary 
objectives af economic policy. 

Io promote exchange stabfiity, to maintain orderly 
exchange errangements among members. and to 
avoid competitive erchange depreciatioo. 

To assist in the establisbment of a multilateral sys- 
tem of payments in respect of currerlt trmsacttons 
between memben and in the elfmination of foreign 
exchenge restrictions dich harnper tbe growth of 
world trade. 

To give confidence to members by making the gen- 
erel resources of the Fund temporarily available to 
them under adequate safeguuds, tbus providing 
them witb opporttity to corzect maladjustment, Ln 
their balance af payments without resorting to meas- 
ures destmctive of national or international pros- 
perity. 

In accordance witb the above. ta sborten the dur- 
otion and lessen tbe degme of disequilibrium in the 
international balances of payments of members. 

The Fund shaU be guided in all its polides and deci- 
sions by the purposes set rorth in tbis Artwe. 

Der Wortlaut des Dberetiomnwx nbeI dm Inter- 
nationalen Währungsfonds erhalt folgende Fassung: 

Die Regieragen, in deren Namen dieses Dberein- 
kommen unterzeichnet wird, kommen wie folgt überein: 

i) Es wird der Internationale Währungsfonds errichtet; 
seine Tätigkeit richtet sich nach den Bestimrmmgex 
dieses Dbereinkomens in der ursptiglicb a,ge- 
nommenen und später geänderten Fassung. 

ii) Für die Duchfiihmng seiner Operationen und Trans- 
aktionen unterhält der Fonds eine Allgemeine Ab- 
teilung und eine Sondeniehungsrechts:Abteilung. Die 
Mitgliedschaft im Fonds beredxtigt nu Teilnahme an 

der Sonderziehungsrechts-Abteilung. 

Ul) Die auf Grund dieses Dbereinkommens rulaSsigen 
Operationen und Transaktionen werden dber die 
Allgemeine Abteilung abgewickelt. die narh diesem 
Dberefnkamen du, dem Allgemeinen Konto. dem 
Konto fiir Sonde~erwendrmgen und dem Anlage- 
konto besteht; ausgenommen sind Operationen und 
Transaktionen in Sonderziehurgsrcchten. die über d&z 
SondeniehungsreQts-Abteilung abgewickelt werden. 

Artikel1 

Der Internationale Währungsfonds hat folgende Ziele: 

1) die internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Wahrungspolitik durch eine stadige Einrichtung N 
fordern, die als Apparat R~I Konsultation und Zu- 
sammenarbeit bei internationalen W%xungsproble- 
men zu Verfügung steht; 

ii) die Ausweitung und ein ausgewogenes ‘Nschstum 
des Welthandels zu erleichtern und dadurch zu Far- 
denmg und Aufrechterhaltung eines hohen Beschaf- 
tigengsgrads und Realeinkosmens sowie zur Ent- 
wicklung des hoduktionspotentials aller Mitglieder 
als oberste Ziele der Wirtschaftspolittk betmtragen; 

lii) die Stabilität der W5hmngen zu fordern. geordnete 
Wahrungsbeziehungen unter den Mitgliedern auf- 
rechtzuerhalten und Wähnmgsabwertungen aus 
Wettbewerbsgriinden zu vermeiden; 

Ps) bei der Errichtung eines multilateralen Zahlungs- 
systems fti die laufenden Geschäfte nvischen den 
Mitgliedern ud bei der Beseitigung von Devisenver- 
kehrsbeschränkungen. die das Wachsen des Welt- 
handels hemmen. mitzuwirken; 

v) das Vertrauen der Mitglieder dadurch N stärken, da6 
ihnen zeitweilig unter angemessenen Sicherungen die 
aUgemeinen Fondsmittel ZUI Verfugung gestellt wer- 
den und ihnen so Gelegenheit gegeben wird, Unas- 
geglichenheilen in ihrer Zahlungsbilanz N bereini- 
gen, ahne zu Maßnahmen Z”flucht nehmen zu 
mdssen, die dem nationalen oder internationalen 
Wohlstand schaden; 

Vi, in Dbereinstimmung mit~“orstehendem die Dauer der 
Ungleichgewichte der internationalen Zahhmgsbilan- 
zen der Mitglieder abmktirzen und den Grad der 
Ungleichgewichte zu vermindern. 

Der Fonds LaBt sich in seiner Geschäftspolitik sowie 
!x,i a,len BerchKlssen von der, in diesem .UttkeI nieder- 
gelegten Zielen leiten. 
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